
Architektenkammer 
Baden-Württemberg 

Änderung des Architektengesetz 2026 

Die letzte Novellierung des Architektengesetzes Baden-Württemberg (Artikelgesetz vom 10. 
Februar 2026, verkündet im Gesetzblatt Nr. 15 vom 27. Februar 2026, Seite 1, und am 28. Februar 
2026 in Kraft getreten) hat in erster Linie die Einführung neuer Berufsgesellschaftsformen und -
zusammensetzungen sowie die Streichung der Tätigkeitsarten in der Architektenliste zur Folge. 
Weiterhin wird der „Architekt/Stadtplaner im Praktikum“ zum „Junior-Architekten/Stadtplaner“ 
umbenannt, es werden formale Aspekte im Verfahren zur Anerkennung ausländischer 
Berufsabschlüsse für Architekten und Stadtplaner modernisiert und Aktualisierungen 
vorgenommen, die insbesondere der Absicherung der Verwaltungspraxis und dem Abbau von 
Schriftformerfordernissen dienen. 
Im Detail bedeutet das, dass bei Architekten bzw. Stadtplanern nicht mehr zwischen den bisherigen 
Tätigkeitsarten (freier, angestellter, beamteter, baugewerblicher Architekt oder Stadtplaner) 
unterschieden wird. Differenziert wird nur noch danach, ob ein Architekt oder Stadtplaner als „freier 
Architekt/Stadtplaner“ in der Architektenliste eingetragen ist oder als „Architekt/Stadtplaner“, der 
selbstständig, angestellt, verbeamtet oder baugewerblich tätig sein kann. Hiermit wird dem 
steigenden Bedürfnis nach flexibleren und familienfreundlicheren Arbeitsmodellen Rechnung 
getragen, indem man bspw. in Teilzeit in einem Angestelltenverhältnis beschäftigten Architekten/ 
Stadtplanern ermöglicht, neben ihrer Anstellung in weitreichenderem Umfang als bisher selbständig 
tätig zu sein. Das Vertrauen in den „freien Architekten/Stadtplaner“ wird dabei weiterhin geschützt. 
Außerdem werden Architekten und Stadtplanern nunmehr auch die Gesellschaftsformen der eGbR, 
OHG, KG und GmbH & Co. KG als Berufsgesellschaften zur Verfügung stehen. Die Liberalisierung 
der erforderlichen Mehrheitsverhältnisse der zulässigen Beteiligten an einer Berufsgesellschaft 
(Gesellschafter/Geschäftsführer) wird den interdisziplinären Zusammenschluss mit anderen 
Berufsgruppen z.B. Beratenden Ingenieuren zum Zweck eines breiter aufgestellten 
Leistungsportfolios fördern. An eingetragenen Berufsgesellschaften können sich zukünftig auch 
juristische Personen und Personengesellschaften beteiligen, die zur Erbringung von freiberuflichen 
Leistungen auf dem Gebiet der Planung, Beratung, Projektsteuerung oder Objektüberwachung im 
Bauwesen beitragen können. Hiermit werden flexiblere Formen der Zusammenarbeit ermöglicht und 
die Positionierung der Berufsgesellschaften am Markt gestärkt. 
Hinsichtlich des Umfangs der Versicherungspflicht kann bei der Architekten/Stadtplaner-PartGmbB 
sowie den weiteren Berufsgesellschaften nunmehr unabhängig von der Anzahl der Partner/ 
Gesellschafter mit der Versicherungsgesellschaft für die Berufshaftpflichtversicherung vereinbart 
werden, dass die Leistungen des Versicherers für alle innerhalb eines Versicherungsjahres 
verursachten Schäden auf mindestens den dreifachen Betrag der Mindestversicherungssummen 
begrenzt werden (Maximierung). 
Zudem werden formale Aspekte im Verfahren zur Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse 
modernisiert. Zur Übersetzung von Dokumenten werden neben Erleichterungen eindeutige und 
klarstellende Formulierungen aufgenommen, die eine einheitliche Rechtsanwendung gewährleisten 
sollen. Bei dieser Gelegenheit werden darüber hinaus Regelungen klarstellender Art auch zur 
Absicherung der Verwaltungspraxis (z.B. die Besetzung von Organen der Architektenkammer bei 
frühzeitigem Ausscheiden eines Mitglieds), Verfahrenserleichterungen (besonders durch den 
Abbau von Formerfordernissen) und redaktionelle Anpassungen wie die Aktualisierung von 
Gesetzesverweisen vorgenommen. 



100%
…der Beteiligten müssen natürliche Personen sein, die freiberufliche Leistungen auf dem Gebiet der 

Planung, Beratung, Projektsteuerung oder Objektüberwachung im Bauwesen erbringen

mind. 50%
… der Gesellschafter müssen berechtigt sein die erweiterte 

Berufsbezeichnung („frei“) zu führen (unterschiedlicher Fachrichtung?!)

… des Kapitals und der Stimmanteile liegen unter in der Architektenliste 
eingetragenen Mitgliedern

… der zur Geschäftsführung befugten Personen sind in der Architektenliste 
eingetragene Mitglieder

mind. 25%
… des Kapitals und der 

Stimmanteile müssen von 
Gesellschaftern der jeweiligen 
Fachrichtung gehalten werden, 

damit die Berufsbezeichnung in der 
erweiterten Fassung in der Firma

geführt werden darf

mind. 25%
… Kapital und Stimmanteile liegen 

bei Gesellschaftern gleicher 
Berufszugehörigkeit, dann ist diese 
in der Firmenbezeichnung oder im 
Namen der Berufsgesellschaft in 

geeigneter Weise kenntlich zu 
machen  

Mehrheitsverhältnisse
der Berufsgesellschaft mit erweiterter Berufsbezeichnung „frei“ (§§ 2b Abs. 3, 5 ArchG n.F.)



mind. 50%
…der an der Gesellschaft Beteiligten müssen natürliche Personen sein, die 

freiberufliche Leistungen auf dem Gebiet der Planung, Beratung, 
Projektsteuerung oder Objektüberwachung im Bauwesen erbringen

… des Kapitals und der Stimmanteile liegen unter in der Architektenliste 
eingetragenen Mitgliedern

… der zur Geschäftsführung befugten Personen sind in der Architektenliste 
eingetragene Mitglieder

mind. 25%
… des Kapitals und der 

Stimmanteile müssen von 
Gesellschaftern der jeweiligen 
Fachrichtung gehalten werden, 

damit die Berufsbezeichnung in der 
erweiterten Fassung in der Firma

geführt werden darf

mind. 25%
… Kapital und Stimmanteile liegen 

bei Gesellschaftern gleicher 
Berufszugehörigkeit, dann ist diese 
in der Firmenbezeichnung oder im 
Namen der Berufsgesellschaft in 

geeigneter Weise kenntlich zu 
machen  

weitere Beteiligte

… dürfen nur natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige 
Personengesellschaften sein, die zur Erbringung von freiberuflichen
Leistungen auf dem Gebiet der Planung, Beratung, Projektsteuerung 

oder Objektüberwachung im Bauwesen beitragen können 

Mehrheitsverhältnisse
der Berufsgesellschaft ohne erweiterte Berufsbezeichnung (§§ 2b Abs. 2, 4 ArchG n.F.)
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